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Der Prozeß vor dem Reichsgericht
Leipzig , 21. September .

Vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts begann heuie morgen
die Verhandlung gegen van der Lubbe und Genossen . Der Brand¬
stiftung und damit im Zusammenhang des vollendeten Hochver¬
rats sind angeklagt: der 24jährige Maurer Marinus van der
Lubbe (Leyden -Holland ) , der 40jährige kaufmännische Ange¬
stellte Ernst Torgler aus Berlin , der 51jährige Schriftsteller
Georgi Dimitroff aus Radomir (Bulgarien ) , der 30jährige
Student Blagot Popoff aus Urjan bei Sosia und der 35 -
jährige Schuhmacher Wassil Taneff aus Gevgeli (Maze¬
donien) . Sie sind angeklagt, am Abend des 27. Februar 1933 das
Reichskagsgebäude in Brand gesetzt , dabei mitgeholfen oder darum
gewußt und damit d 'as Zeichen zu einem - gewaltsamen Umsturz
gegeben zu haben. Werden ihnen diese Verbrechen nachgewiesen ,
kann auf Todesstrafe erkannt werden. Die Anklageschrift um¬
faßt 234 Seiten und 36 Beiakten; weit über 120 Zeugen wer¬
den ihre Aussagen machen und zahlreiche Sachverständige ihre
Gutachten abgeben .

Vorsitzender des 4. Strafsenats ist Ssnatspräsident Dr . Wil¬
helm Bünger , der auch als Politiker hervorgetreten ist . Er
war 1924 bis 1927 sächsischer Justizminister und von 1929 bis
1930 sächsischer Ministerpräsident. Beisitzer sind die Reichs¬
gerichtsräte Coenders , Dr . Froe lieh, Dr . Ler sch und
Landgerichtsdirektor Rusch als Berichterstatter. Crsatzrichter ist
Landgcrichtsdirektor Dr . Full . Die Anklage vertritt Oberreichs -
amvalt Werner , der im November 1926 als Nachfolger Dr .
Ebermayers Oberreichsanwalt wurde. Unterstützt wird er von
Landgerichtsdirektor Parrisius , der früher am Berliner
Kammergericht tätig war .

Der Angeklagte van der Lubbe wird von dem ständigen
Mitglied der Anwaltschaft beim Reichsgericht , Seuffert , ofsi-
cialiier verteidigt. Torglers Rechtsbeistand ist Dr . Sack, die
drei Vulgaren werden von Teiche rt vertreten.

Bei diesem Prozeß ist die Oeffenklichkeit weil ausgedehnt
worden. Die wichtigen Stellen der Verhandlung werden auf
Wachsplatten übertragen und durch den Deutschlandsender aller
Welt zugänglich geinacht . Zugelassen sind nicht weniger als
123 Pressevertreter (davon zwei Drittel aus dem Ausland) ,
zahlreiche Nechtsgelehrte aus dem Ausland , und endlich Vertreter
der ausländischen Gesandtschaften .

Dem Prozeß wohnen Frau Torgler und ein Stiefbruder
van der Lübbes, T . C . Peute , bei . Die Zuschauerplätze im
Saal und auf der Empore sind im Nu besetzt , ebenfalls die
Presseplätze . Beim Richtertisch, aber auch in der gegenüber¬
liegenden Zuschauerempore sind Telephon, Filmapparate und
mächtige Scheinwerfer eingebaut. Alle Tische sind init grünem
Tuch bespannt. Vor dem Platz des Vorsitzenden , des Oberreichs -
mwalts, der Angeklagten und der Verteidiger sind in flachen
Töpfen Mikrophone montiert.

Wenige Minuten vor 9 Uhr flammen die Scheinwerfer auf.
Durch eine kleine Tür neben dem hufeisenförmigen Tisch des
Gerichts erscheinen dis Angeklagten : zunächst der Holländer van
der Lubbe in blauer Gefängniskleidung mit Fesseln an den Hän¬
den , der in der ersten Reihe zu den Presseplätzen hin Platz
nimmt . Rechts und links von ihm sitzen ein Polizei- und ein
Justizwachtmeister , neben ihm . sitzt Ernst Torgler , der ebenso wie
die anderen Angeklagten nicht gefesselt ist und seinen Zivilanzug
trägt. Ebenso sind die Bulgaren in ihrer Zivilkleidung er¬
schienen .

Zurückweisung unbefugter Auslandskritik
Um 9 .10 Uhr betritt der Gerichtshof den Saal . Prozeh¬

beteiligte und Publikum erheben sich von den Plätzen und be¬
grüßen das Gericht mit dem Deutschen Gruß . Senatspräsident Dr.
Bünger eröffnet die Verhandlung und führt einleitend aus :

Das ungeheure Ausmaß des Ereignisses , das den Hintergrund
dieses Verfahrens bildet , hat dazu geführt, daß der Gegenstand
der Untersuchung in der ' Presse aller Länder leidenschaftlich mit
einer alle anderen Geschehnisse zeitweise überschattenden Ein¬
dringlichkeit behandelt worden ist. Man hat sich vielfach bemüht,das Ergebnis des noch schwebenden Verfahrens vorwegzunehmen.In einem solchen Verfahren und am wenigsten mit einer vorge¬
faßten Meinung einzugreifen, ist bisher nie üblich gewesen . Dieser
Streit der Meinungen kann das zur Entscheidung berufene Ge¬
richt nicht beirren. Das deutsche Gesetz will, daß der Gegenstand

der Urteilsfindung die in der Anklage bezeichnte Tot sein muß,wie sie sich nach dem Ergebnis der Hauptverhandlung stellt . Nur
was in diesem Saal zur Verhandlung kommt , nicht was von un¬
berufener Seile außerhalb geschieht, hak für die deutsche Recht¬
sprechung Bedeutung.

Das Bild der Verhandlung zeigt schon , daß die Oesfentlichkeil
Rcht nur Deutschlands , ohne jede Beschränkung zugelassen ist .Die Verteidigung der Angeklagten ist dem deutschen Recht unddem Brauch entsprechend unbedingt frei . Wenn Stimmen laut
geworden sind, welche die Ablehnung der Zulassung ausländischer
Verteidiger einer Kritik unterziehen, so muß ich darauf Hin¬weisen, daß nach dem deutschen Gesetz die Zulassung ausländischer
Verteidiger nur eine Ausnahme darstellt und daß das deutscheGericht keine Veranlassung sah , im Rahmen seiner unbeschränk -en Ermessensfreiheit auch Besuche zu genehmigen, die nach sci-Überzeugung nicht ausschließlich den Interessen der Angc-

TagerMgel
Der ungarische Reichsverweser empfing am Donnerstag in

Gödöllö den Vizekanzler von Papen ln Audienz . Nach der
Audienz gab er zu Ehren Papens ein Frühstück .

Vis zum 1. Oktober haben laut Verfügung des Führers säml-
Nche Landesbauernsührer zu melden , welche Mengen an Lebens-
Mitteln in ihren Landesbauernständen ausgebracht sind, um das
Dinterhilsswerk der NSDAP, durchzusühren . Die Landesbauern¬
führer haben bis zum 28. ds. Mts. bereits die ersten Angaben

' der einzelnen kreise zu sammeln und nach Berlin zum Reichs¬
obmann für die bäuerliche Selbstverwaltung durchzugeben .

! Die Reichsanstalt wird nach der Neuregelung die gesamte
Krisenfürsorge übernehmen, für die sie etwa 80 bis 80 Millionen
Mark monatlich aufzubringen hat. Zur Finanzierung dient zu¬
nächst die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe, die in den letzten Mona¬
ten durchschnittlich 45 Millionen Mark erbrachte, der Rest wird
aus den Ueberschüssen der Reichsanskalt selber gedeckt werden.

klagten zu dienen bestimmt waren , sondern nicht frei waren von
dem Gedanken der Aussaal und Förderung des Mihkrauens gegen
die souveräne deutsche Gerichtsbarkeit.

Beginn der Verhandlung
Das Gericht tritt dann in die Verhandlung ein . Der Präsident

ruft die aus der Untersuchungshaft vorgesührten Angeklagten auf,
die nacheinander aufstehen . Der Angeklagte Torgler verbeugt
sich dabei vor dem . Gericht . Weiter werden die Verteidiger und
die beiden Dolmetscher — für die holländische und bulgarische

l Sprache aufgerufen. Als Sachverständiger ist zunächst nur Ge¬
heimer Medizinalrat Dr . Bonnhöfer anwesend .

Von den 120 Zeugen sind zum ersten Verhandlungstag nur
sechs geladen , einige von ihnen sind Hauptwachtmeister, sowie
ei » Wohlfahrtspfleger. Sie werden auf die Bedeutung des Eids
hingewiesen und dann vorläufig wieder entlassen .

Präsident Bünger teilt noch mit, daß etwa vom 11 . Oktober
ab die Verhandlungen im Reichskagsgebäude in Berlin stattfin-
den werden. Im übrigen erklärt er noch, daß das Reichsgerichtimmer ruhig, sachlich und ohne Störung und auch ohne Auf¬
regung verhandelt habe. Er hoffe , daß auch diesmal dieser Brauch
beobachtet werde und daß in dieser Hinsicht keine Unzuträglich¬
keiten Vorkommen . Er erwarte , daß auch keine Aeußerungen der
Billigung oder Mißbilligung , auch nicht der Verwunderung ge¬
hört werden. Zum Schluß bringt der Präsident noch den Wunsch
zum Ausdruck , daß zwischen den Verhandlungspausen der Saal
nicht verlassen wird.

Der Präsident vereidigte dann die beiden Dolmetscher für die
holländische und die bulgarische Sprache. Dis Dolmetscher stellen
nach Befragen der Angeklagten fest , daß Van der Lubbe wenig
Deutsch versteht , Dimitroff und Popoff noch weniger, und Taneff
überhaupt nichts .

Die Vernehmung Lübbes
Hierauf wird der Eröfsnungsbeschluß verlesen . Danach wer¬

den sämtliche Angeklagten beschuldigt, durch ein und dieselbe fort¬
gesetzte Handlung, zum Teil gemeinschaftlich es unternommen zu
haben, die Verfassung des Deutschen Reichs gewaltsam zu ändern.Es wird ihnen also Hochverrat vorgeworfen. Die Reichstags-
brandskislung ist nach dem Eröffnungsbeschluß begangen worden
in der Absicht, durch diesen Brand begünstigt einen Aufruhr zu
unternehmen. Van der Lubbe wird außerdem vollendete und ver¬
suchte Brandstiftung des Wohlfahrtsamts Berlin -Neukölln , ferner
des Rathauses und des Stadkfchlosses vorgeworfen. Auch diese
Brandstiftungen sollen in der Absicht begangen worden sein, einen
Aufruhr zu unternehmen. Die Straftaten fallen nicht nur unter
das Strafgesetz , sondern sür die Beurteilung der Angeklagten
wird auch die Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat und das neue Gesetz über Verhängung und
Vollzug der Todesstrafe herangezogen .

Der Vorsitzende stellt fest , daß Lubbe , nachdem er das Ver¬
teidigungsangebot des holländischen Rechtsanwalts Pa uw eis
erhalten hatte, wiederholt freiwillig die Erklärung abgegeben hat,
er wolle keinen Verteidiger. Lubbe lehnt in der folgenden Ver¬
nehmung auch die Vermittlung des Dolmetschers ab . Aus der
Vernehmung ergibt sich, daß der Vater des Angeklagten Kauf¬
mann ist. Einen Teil seiner Jugend hat der Angeklagte in einer
Erziehungsanstalt verbracht. Er hat die Volksschule besucht. Er
erlernte das Maursrhandwerk und ist auch als Maurer tätig f
gewesen , ohne daß es zu einem festen Arbeitsverhältnis gekom¬
men wäre . Etwa im Jahre 1928 erlitt er einen Unfall, bei dem
ihm Kalk in die Augen spritzte. Seit dem Unfall bezog van der
Lubbe eine Rente von 7 Gulden. Im Dezember 1928 ist er
zum ersten Mal In Deutschland gewesen . Später ist er dann
nach Holland zurückgekehrt und hat auch einmal Frankreich be¬
sucht. Im Frühjahr 1931 wollte er mit einem Freund eine Fuß¬
wanderung durch Europa und Rußland machen , die beiden
entzweiten sich, weil sie sich gegenseitig vorwarfen , die aus Post¬
kartenverkauf vereinnahmten Gelder, mit denen die Wanderung
bestritten werden sollte, unterschlagen zu haben. Lubbe bestreitet ,
daß er Konimunist sei , worauf der Vorsitzende darauf hinweist ,
daß er doch den Sowjetstern und ein kommunistisches Mitglieds¬
buch besessen habe . Lubbe hat mehrere holländische Vorstrafen
wegen Bettels , Sachbeschädigung usw . Nach dem Bericht der
Polizeiverwaltung ist er im Alter von 12 Jahren in eine Zwangs »
rrzichugg für verbrecherisch veranlagte Kinder verbracht worden,

Oberhalb Silva plana im Engadin st '" . r ein Kraftwagen in i
einer gefährlichen Kurve der Iulierstroße , twa 50 Meter tief ab. p
Anker den Z Toten befinden sich die beiden Geschwister Schweick- !
Hardt aus Tübingen ; der Lenker und seine Frau wurden schwer
verletzt.

Am Donnerstag begann in München der Deutsche Getreide-
Handels - und Müllertag .

Der Berliner Bankier Hans Memelsdorss ist unter Mitnahme »
von ihm anverkrauten 25 000 Mk . verschwunden . Eine halst«
Million Mark in den Büchern verzeichnet « Effekten sind nicht wehr gvorhanden.

Wegen eines Uebersalls auf das SA .-Heim Iserlohn , bei dem
ein SA .-Führer getötet wurde, wurde der Haupkangeklagts zum
Tod, 5 Angeklagte zu schweren Zuchthausstrafen verurteil ! .

Bei einem krafkwagenunglück in Nordspanien wurden SO per- f
sonen schwer verletzt. p

Durch einen Studenten sei er in den Kommunismus eingesüyrt
worden. Cr trete frech und rücksichtslos gegen die Polizei auf.
Er habe versucht , als kommunistischer Führer besonders unter den
Arbeitslosen Anhänger zu gewinnen. Im März 1931 habe er
die kommunistische Partei Hollands verlassen und gehöre jetzt
anscheinend einer Gruppe internationaler Kommunisten an .

Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er sich in Sachsen als
Nationalsozialist ausgegeben habe, um Unterstützungen zu er¬
halten, antwortete Lubbe, das habe er niemals getan. Der Zeugs
Bahnmeister Sommer von Brockwitz (Sachsen ) gibt an , am
7 . August sei ein Mann zu ihm gekommen , der um eine Ueber -
nachtung bat und der erklärte, er sei Nationalsozialist. Er habe
wirre Reden geführt, etwa des Inhalts , daß zum 1 . Oktober der
Bürgerkrieg ausbrechen werde. Sommer führte den Mann in eine
Gastwirtschaft, wo er übernachtete und frühmorgens verschwand ,
ohne die Zeche zu bezahlen . Sommer erstattete Anzeige und er¬
hielt später den Bescheid, daß der Mann gefaßt und bestraft wor¬
den sei. Es handelte sich dabei um einen Mann namens Barge .

Es kommt dann zu einem kleinen Intermezzo mit dem An¬
geklagten Lubbe. Der Vorsitzende stellt die Frage , was das Lachendes Angeklagten Lubbe bedeuten solle . Lubbe erklärt : Wegen der
Verhandlung ! Vorsitzender : Erscheint Ihnen diese so komisch ?
Angeklagter: Ja .

Der Zeuge Bürgermeister Keil von Brockwitz erklärt, er Hab «
nach seiner ersten Besprechung mit Sommer den Eindruck gehabt,
daß der von Sommer beherbergte Mann Lubbe gewesen sei .

Beisitzer Reichsgerichtsrat Coenders : Ihnen ist ja bekannt,daß in der Linkspresse behauptet worden ist , die Reichstagsbrand-
stiftung sei von Nationalsozialisten begangen worden. Haben Sie
damals das Material für diese Behauptung geliefert? Sie waren
doch Sozialdemokrat. Zeuge Keil : Ich war zwar Sozialdemo¬krat, aber ich habe diese Behauptung nicht verbreitet. Vorsitzender :Das geht auf Ihren Cid . Keil gibt weiter an, er sei heute 1 - von
überzeugt, daß der von Sommer verpflegte Mann nicht Lubbe
war.

Neue Nachrichten
Das Ende der unrühmlichen Komödie

Berlin, 21 . Sept . Der in London veranstaltete „Prozeß "
wegen der Inbrandsetzung des Reichstags , ist nunmehr mit
ebensoviel Pomp wie Lächerlichkeit zu Ende geführt worden .
Er hat selbstverständlich den von den Machern dieser Ko¬
mödie beabsichtigten Ausgang genommen . Reuter berichtet ,
nach den Schlußfolgerungen des Untersuchungsausschusses
s . ien „ vier Angeklagte nicht schuldig gesprochen" worden,
darunter befinde sich van der Lubbe nicht .

Ein starkes Stück
Saarbrücken, 21 . Sept . Der Völkerbundsrat wird sich

aus seiner bevorstehenden Tagung auch mit der Be¬
schwerde der nationalen Saarpressc über die
Beeinträchtigung der Pressefreiheit im Saargebiet zu be¬
fassen haben . Die Negierungskommission hat in einem Be¬
gleitschreiben zu dieser Beschwerde versucht , ihre Haltung
zu rechtfertigen. Daneben hat die Sozialdemokratische Par¬
tei des Saargebiets auch ihrerseits eine Denkschrift
nach Genf gesandt, um der Saaregierung Hilfe zu leisten.
Der Parteiführer Max Braun sucht den Nachweis zu
führen, daß es im Saargebiet infolge des nationalsozia¬
listischen Terrors keine unbeeinflußte Meinungsfreiheitmehr
gebe . Die Denkschrift schließt mit dem Hinweis, daß dem
Saargebiet ein noch viel schlimmerer Terror bevorstehe und
daß man daher den Völkerbund an seine Pflichten aufGrund des Saarstatuts erinnern müsse . Die Denkschrift
stellt die Tatsachen vollständig auf den Kopf, denn jede ein-
zclne Ausgabe der Volksstimme und der Deutschen Freiheit
beweist, daß diese Blätter sogar das Recht grenzenlose" Ver¬
leumdung und Schimpffreiheit für sich in Anspruch ne ' -mn .
Hoffentlich wird der Völkerbund diesem Schriftstück incbt
mehr Beachtung schenken als es verdient .



Kabinettsumbildung in Oesterreich
Wien , 21 . Mai . Bundeskanzler Dr . Dollfuß hat in¬

folge der Vorgänge der letzten Tage beschlossen , eine Um¬
bildung des Kabinetts vorzunehmen , das ein Kabinett der
Persönlichkeiten sein soll . Das neue Kabinett , in dem Dr .
Dollfuß selbst die gesamte Leitung der staatlichen Vollzugs¬
gewalt übernommen hat , setzt sich folgendermaßen zusam¬
men : Bundeskanzler , Minister für Aeußeres , für Heeres¬
wesen, Sicherheitswefen und Land - und Forstwirtschaft : Dr .
Dollfuß : Vizekanzler : der bisherige Sicherheitsminister
Fey : Finanzen : Dr . B u r e s ch wie bisher : Handels¬
minister : Stockinger , wie bisher ; Unterrichtsminister :
Dr . Schuschnigg , wie bisher : Minister für soziale Ver¬
waltung : Schmidt . Staatssekretär Schönburg - Har¬
ten stein verwaltet das Heerwesen , Staatssekretär Gl aß
die Justiz . Die bisherigen Minister , Heeresminister V a u-
goin , Vizekanzler Winkler und der Sozialminister Dr .
Kerber scheiden also aus dem Kabinett aus . Vaugoin
ist an Stelle des zurückgetretenen Schonka zum Präsidenten
der Bundesbahnen ernannt worden .

Soweit die Minister Mitglieder der Nationalräte sind,
legen sie ihre Mandate nieder . Bundespräsident Miklas
hat die Ernennung des neuen Kabinetts Dollfuß vollzogen .
Die neuernannten Minister und Staatssekretäre haben ihm
auch schon die Angelobigung geleistet.

Es handelt sich um ein vorwiegend christlich - soziales Ka¬
binett , woran die Tatsache nichts ändert , daß der Obmann
dieser Partei , der bisherige Heeresminister Vaugoin , aus
dem Kabinett ausgeschieden ist , um das Gesicht der über den
Parteien stehenden autoritären Richtung zu wahren . Durch
die Uebernahme des innerpolitisch wichtigen Vizskanzleramts
durch den bisherigen Sichsrheitsminister Fey , die stärkste
Persönlichkeit des Kabinetts , wird gegenüber der außer¬
ordentlichen Machtvollkommenheit des Bundeskanzlers Doll¬
fuß ein gewisses Gegengwicht geschaffen. Es muß sich nun
zeigen , ob Fey namentlich der Sozialdemokratischen Partei
gegenüber einen schärferen Kurs einschlägt als bisher , der
Landbündler Winkler .

Ueber die Beratungen des Parteioorstands der Christ¬
lich - Sozialen Partei wird amtlich mitgeteilt , daß
die Beratungen eine einhellige Auffassung der politischen
Lage ergeben haben . Die Christlich - Soziale Partei stehe in
voller Geschlossenheit hinter dem Bundeskanzler und der
von ihm vertretenen Politik .

Die Herbsttagung des Völkerbunds
Genf , 21 . Sept . Die diesjährige Haupttagung des Völker¬

bunds wird morgen vormittag mit einer Sitzung des Rats
eröffnet werden , auf deren Tagesordnung die entschä-
digungslose Beschlagnahme des „Deutschen Hauses " in Cilli
(Jugoslawien ) steht. In der nächsten Woche werden die
zahlreichen Angelegenheiten der deutschen und der pol¬
nischen Minderheit in Oberschlesien behandelt werden . Am
Montag beginnt die Völkerbundsversammlung , deren üb¬
liche Hauptaussprache ungefähr eine Woche dauern wird .
Was die Judenfrage anbetrifft , für die die verschie
densten Kongresse und Organisationen in den letzten Mo¬
naten dem Völkerbund zu interessieren versuchten , so ver¬
lautet heute , daß die holländische Regierung die
Frage der jüdischen Flüchtlinge unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten aus die Tagesordnung zu setzen beabsichtige.

Russische Truppenzusammcnziehungen an der
mandschurischen Grenze ?

Tokio , 21 . Sept . In hiesigen politischen Kreisen erregt ,
wie erklärt wird , eine Zusammenziehung russischer Truppen ,
die über mehr als 300 Flugzeuge verfügten , an der russisch -
mandschurischen Grenze besondere Aufmerksamkeit . Der
Zweck sei noch undurchsichtig .

Wttkm- e des dciltWn HMwcrks
Stuttgart , 21 . September .

In der Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober wird im ganzen deutschen
Reich unter dem Leitwort „Segen der Arbeitsbeschaf¬
fung im Kleinen , gerade auf den Einzelnen
kommt es an " eine einheitliche Kundgebung des deutschen
Handwerks durchgeführt werden . Das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda wird sich weitgehend für das
Gelingen der großen Aktion einsetzen. Für das Wirtschafts -

Aoxro/L/'
Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

8 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Zu ihrer Seite tauchten die Köchin und das Stuben¬
mädel auf . Eine fürchterliche Szene drohte .

„Gnädige Frau , es wird Ihnen nichts helfen . Ich be¬
schwöre Sie , beruhigen Sie sich !"

„Nein , ich beruhige mich nicht . Ich protestiere !"
Aber es half ihr doch nichts . Sie sah die finstere Ent -

-schlossenheit im Gesicht dieser Männer . Einen Augenblick
war es , als ob sie Anstalten treffe , ohnmächtig in die
Arme ihrer Hilfskräfte zu sinken , dann machte sie eine
kurze Kehrtwendung und verschwand in ihren Gemächern .
Spannagel atmete auf . Der Bezirksinspektor grinste und
der Distriktsvorsteher sagte nur : „Na ja .

"

Dann begannen sie ihre Arbeit . Neben dem Besuchs¬
zimmer war ein vornehmer Speisesaal . Er interessierte
Spannagel nicht . Aber dann kam das Arbeitszimmer des
Herrn . Der junge Kommissar setzte sich zunächst in einen
Sessel neben der Tür und ließ den Raum auf sich wirken .
Sein erster Gedanke war : Viel gearbeitet hat er hier nicht !
Aber man wußte , daß Sigismund Riedl überhaupt kein
leidenschaftlicher Arbeiter war , und nach seinem Zusammen¬
treffen mit Frau Cora konnte Spannagel verstehen , wenn
Leute behaupteten , daß er auch kein warmer Freund fried¬
licher Häuslichkeit gewesen . Immerhin , aus dem Zimmer
konnte mna vielleicht doch etwas auf die geistigen
Interessen des Bewohners schließen . Bilder ? Einige
Winterstücke , einige Seelandschaften , viel Gebirge und
Luft . An der Wand hinter dem breiten Schreibtisch ein
großes Oelbild , Sigismund Riedl in Feldgrau , das EK I
mit dem Fliegerabzeichen und dem türkischen Halbmond ,
und wieder links an der Wand Offiziersachselstücke mit
Propellern .

Spannagel machte sich Notizen . Der Wachtmeister hatte
sich aus den Ofen gestürzt . Aber es waren keine Papiere

'
gebiet Württemberg wurde Handwerkskammerpräsident
D e m p e l - Stuttgart zum Leiter des Presse - und Propaganda¬
wesens vom Reichsstand des deutschen Handwerks und zu seineni

' Stellvertreter Handwerkskammersyndilus Metzger - Stuttgart
1 ernannt . Für jeden Oberamtsbezirk wurden Bszirksleiter berufen
j und von diesen müssen wiederum für die einzelnen Genieinden
! Ortsleiter eingesetzt werden . Alle Vorbereitungen sind in engster
i Fühlung mit der Presse , mit der örtlichen und bezirklichen Lei¬

tung der NS .-HAGO ., mit der NSBO . und mit den Gemeinde¬
behörden in die Wege zu leiten .

s Durch die Veranstaltung muß dem deutschen Volk gezeigt wer¬
den , was das Handwerk wirklich ist , welche schöpferischen, boden¬
ständigen Kräfte im Volk seit altersher verwurzelt und gerade
im Handwerk lebendig sind . Die gesamte Presse Deutschlands
wird jeden einzelnen Familienvater , jede Hausfrau , jeden
Geschäftsinhaber und Hausbesitzer aufrufen , in dieser Zeit >e ;
nach Vermögen Aufträge an das Handwerk zu vergeben . Die
Veranstaltung soll weiterhin dartun , welche Bedeutung das Hand¬
werk im Rahmen der Gesamtwirtschaft hat . Die sich im Lauf j
der Zeit so zahlreich eingeschlichenen Jrrtümer werden aufgedeckt, >
immer wieder auftauchsnde falsche Ansichten über das Handwerk ?
richtiggestellt , Schwarzarbeit und unlautere Konkurrenz an den !
Pranger gestellt werden .

In den Richtlinien für die Durchführung der Werbewoche wird !
darauf hingewiesen , daß die Handwerksmeister in der Werbe - !
woche ihre Wohnungen und Werkstätten mit frischem Grün , mit i
Fahnen und mit einem oder zwei eigens hierfür hergestellten !
Plakaten schmücken sollen . Ferner wird ein Werbeabzeichen !
als Anstecknadel ausgegeben und auf öffentlichen Straßen und !
Plätzen vertrieben . Das Abzeichen ist von Künstlerhand geschaffen i
und trägt die Aufschrift „Deine Hand dem Handwerk "

, !
indem es zwei sich verbindende Hände zeigt . Ebenso werden sich !
Schule und Kirche und die Behörden , Rundfunk , Theater , Licht- ;
spieltheater usw . in den Dienst der guten Sache stellen . Das
Handwerk selbst wird durch Veranstaltungen von Umzügen , Volks¬
belustigungen , Aufführungen von Handwerkerbräuchen und sonstige
öffentliche Veranstaltungen während der Werbewochs die Auf¬
merksamkeit auf seinen kulturellen Wert in der Oeffentlichkeit
lenken.

In Stuttgart wird die Werbewoche , in welcher zugleich auch
in Württemberg die Deutsche Woche, veranstaltet von der Württ .
Arbeitsgemeinschaft für deutsche Ware , dnrchgeführt wird , durch
eine gemeinsame Eröffnungsfeier voraussichtlich am 14. Oktober
eingeleitet . Am Sonntag , den 15. Oktober , findet im Hof des
Neuen Schlosses ein F e l d g o t t e s d i e n st statt , nachmittags !
ein Umzug des Handwerks , an welchem sich im Hinblick !
auf die Deutsche Woche auch die Landwirtschaft beteili - !
gen wird . Während der ganzen Woche sind verschiedene i
sonstige Veranstaltungen vorgesehen , am Samstag , den
21 . Oktober , abends wird von der Gauleitung der NS .-HAGO .
(früher Kampfbund des gewerblichen Mittelstands der NSDAP .)
ein großes Feuerwerk auf dem Wasen abgebrannt
und am Sonntag , den 22 . Oktober , findet eine große Stadt -
h a l l e kn n d g e b u n g für die gesamte Bevölkerung Stuttgarts
statt , wobei die früheren Bräuche des Handwerks dargestellt wer¬
den ; vor allem findet in dieser Kundgebung auch die feierliche
Weihe der neu beschafften Hakenkreuz sahnen
der Innungen und eine Lossprechung der Lehr¬
linge statt .

Die Worte des alten nationalsozialistischen Kampflieds „Gebt
Raum der deutschen Arbeit " sind erst dann voll erfüllt , wenn
unser Volk auch die Worte beherzigt : „Gebt Raum der deutschen
Handwerkearbeit !"

Zuschriften , soweit sie diese Werbeveranstaltung de ; Hand¬
werks betreffen , sind an den Württ . Handwerkskammertag
( Presse - und Propagandaleitung ) Stuttgart -O ., Neckarstrahe 57 ,
zu richten .

Können die Auslanddeutschen
unsere Ausfuhrindustrie fördern ?

In dem Bestreben , die über 30 Millionen Ausland - und
Kolonialdeutschen bewußt in die Außenhandelspolitik einzuspannen ,
hat die neue Regierung zunächst den Zusammenschluß der aus -
landdeütschen und kolonialen Verbände herbeigesührt . Dadurch
ist jetzt die Möglichkeit geschaffen, in wechselseitiger Zusammen¬
arbeit neben den kulturellen auch die wirtschaftlichen Belange zu
pflegen .

i Wer in Uebersee reist , kann häufig darüber klagen hören , daß
die europäische Industrie sich zu wenig darum kümmert , was im
trockenheißen und feuchtwarmen Klima benötigt wird . Da würde
es für die aus Ausfuhr angewiesene Industrie eine große Unter¬
stützung bedeuten , wenn die auslanddeutschen Verbände die unter !
den Auslanddeutschen vorhandenen Sonderbedllrfnisse erforschen !
würden und deren Kritik an Waren , Maschinen und Geräten der

verbrannt worden . Die Bücher im Schrank ? Nichts von ,
Kunst , nichts von Wissenschaft , nur Abenteuer , Memoiren ,
einige moderne Engländer und Amerikaner , keine Franzo¬
sen , ein paar Schweden und Reihen , Bataillone Unterhal¬
tungsliteratur . Dann kamen zwei Regale mit Korrespon¬
denzen an die Reihe . Alles war ordentlich abgelegt , die
Briefe sorgfältig registriert . Spannagel blätterte Stück
für Stück durch , harmlose Privatbriefe , Geschäftsbriefe ,
Rechnungen , Quittungen , nichts , was auf eine Spur hin¬
wies . Der Wachtmeister durchsuchte noch einige Aktenstän¬
der , fand aber auch nichts . Dann kam der Schreibtisch .
Sie leerten alle Fächer gründlich aus , und kehrten sie aus
dem Boden um . Ein riesiger Haufen Papier sammelte sich .
Dann setzten sich alle drei herum und suchten .

Als sich auch daraus kein Anhaltspunkt ergab , ließ
Spannagel die Hoffnung sinken . Er saß in dem breiten
Lehnstuhl , spielte mit dem Brieföffner , und ließ traum¬
verloren seine Augen um und um gehen .

„Sollen wir noch einmal die Frau Riedl vornehmen ? "

munterte der Wachtmeister auf .
„ Um Gotteswillen !" wehrte Spannagel ab . „Lieber

will ich noch fünfmal diesen Haufen Papier durchsuchen .
"

Der Wachtmeister hatte unterdessen die Tür in den
Nebenraum geöffnet . „ Das Schlafzimmer des Herrn !"

Sie singen an auch hier alles systematisch abzusuchen .
„Den zehnten Teil von den Anzügen und der Wäsche

wenn man hätte , dann könnte man einen Tandlerladen
aufmachen !" murmelte der Distriktsvorsteher .

Sie nahmen Anzug für Anzug heraus und durchsuchten
die Taschen . Dann kamen die Mäntel , und dann die
Hüte , hier winkte der erste Hoffnungsstrahl . Spannagel
fand unter einem Hutband versteckt ein Billett nach Lin¬
dau . Es war unbenutzt . Enttäuscht las er das Datum
und schmiß es wieder weg : 12 . März . Er wurde nicht
klug daraus . Aber er erinnerte sich , daß er auch im Pa¬
pierkorb ein Billett nach Lindau gesehen hatte . Er suchte
es aus dem Haufen der Papiere am Boden heraus . Es

heimischen Industrie zügut kommen ließen . Mein zur Verbellt
rung der Gesundheit und der Lebenshaltung in den Tropen mit
Mitteln der modernen Technik stehen der Industrie noch zahl-
reiche ungelöste Aufgaben bevor . Auf dem Weg über die Organe
Zeitschriften und Verbandsmitteilungen könnten die Uebersee-
deutschen bis in die abgelegensten Winkel der Erde über die

, gerade für ihre Lebenshaltung in Betracht kommenden Neue-
l rungen aus Deutschland unterrichtet werden . In der Wirtschafts-
s Propaganda auf privater Initiative sind die Schweiz und die eng -
i lisch sprechenden Länder schon seit Jahren vorbildlich tätig .
! Da aus Württemberg von jeher besonders rege Beziehungen
, nach dem deutschen Ausland gepflogen wurden und auch heute
< noch Süddeutschland die größte Auswanderungsziffer ausweist,
! hat die württembergische Landeshauptstadt Stuttgart die denk¬

bar günstigsten Voraussetzungen , um sich zum geistigen und w :rt-
^ schaftlichen Mittelpunkt der auslanddeutschen Be -
i langezu entwickeln . Die württembergische Industrie , im wesent¬

lichen auf Ausfuhr angewiesen , hat das größte Interesse , sich die
vorhandenen Einrichtungen , namentlich das Deutsche Ausland-
Institut und das Institut für Tropen - und Siedlungstechnik , das
zurzeit noch in Berlin ist , dessen Verlegung nach Stuttgart aber
angebahnt ist , nutzbar zu machen und die wissenschaftliche Fm-
schung z . B . durch Einrichtung einer künstlichen Klimakammer
zur Prüfung von Ausfuhrwaren auf Tropenfestigkeit und dergl.
in noch stärkerem Maß in ihren Dienst zu stellen , als dies in
anderen Städten des Reichs der Fall ist , durch geschickte Werbung ,
entsprechende Veranstaltungen und Einräumung von Vergünsti¬
gungen an auslanddeutsche Studierende hat es Stuttgart in der
Hand , die bevorzugte „Stadt der Auslanddeuischen " zu werden.

H . Keller , Berlin.

Vßrll§Mh§tg
Stuttgart , 21 . September .

Dankkclegramm des Reichskanzlers . Reichskanzler Hitler
hat an das Deutsche Ausland -Institut folgendes Telegramm
gerichtet : „Für das mir übersandte Treuegllöbnis danke ich
aufrichtig und entbiete den zur Iahrestagung des DAJ . ver¬
sammelten Teilnehmern meinen herzlichsten Gruß . Adolf
Hitler .

"

Ehrung . Reichsstatthalter Murr empfing gestern eine
Abordnung der Gemeinde Rosenberg OA . Ellwangen , um
die Ehrenbürgerurkunde der Gemeinde entgegenzunehmsn .

Das Erntedankfest in Württemberg . Nach einer Anord¬
nung des Landesbauernführers Arnold wird der „Tag
der Ernte " am 1 . Oktober auch in Württemberg festlich
begangen werden . In der Woche vom 24 .—30. September
wird in allen bäuerlichen Gemeinden des Landes die erste
große Sammlung von Lebensmitteln für das
Winterhilfswerk durchgeführt . Der 1 . Oktober selbst beg

' nnt
mit Wecken und Völlerschießen , anschließend Rundfunküber¬
tragung der Eröffnung des Festes durch Reichsminister Dr.
Goebbels , Kirchgang und Festzug . Anschließend

' daran
findet eine Kundgebung mit Ansprache des Ortsbauern¬
führers oder Ortsgruppenleiters der NSDAP , statt . In den
Oberamtsstädten wird der Festzug nachmittags zwischen 2
und 4 Uhr durchgesührt . Abends sind in allen Städten und
Dörfern „Deutsche Abende " als Ernte - und Herbstfeiern
angesetzt.

Pensionserhöhung . Durch Verfügung des Innenmini¬
steriums vom 17 . September 1933 Nr . 8 Palmer , Hermann ,
wurden gemäß dem „Gesetz über die Aufhebung der im
Kampf für die nationale Erhebung erlittenen Dienststrafenund sonstigen Maßnahmen " die Dienststrafen des verstor¬
benen Polizeimajors a . D . Palmer gestrichen . Seine
Witwe erhält die Pension der Witwe eines Oberstleutnants .

Lehrauftrag . Dem Diplom -Ingenieur Wolf Hirth , Leiter der
Segelfliegerschule Hornberg , ist ein Lehrauftrag über Segelslug
an der Technischen Hochschule Stuttgart erteilt worden .

Mnkernoihilfe . Der Württ . Automobilclub hat für dis
Winternothilfe 1000 Mark überwiesen .

öutterdieb . Wegen eines fortgesetzten schweren D ' sll-
stahls und fortgesetzter Privaturkundenfälschung wurde der
25 I . a . ledige Molkereigehilfe August Born aus Hessen
zu der Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 5 Monaten ver¬
urteilt . Der Angeklagte war bei der Milchverforgung Stutt¬
gart als Molkereigehilfe angestellt und hatte in einigen
Monaten mehrere Zentner Butter entwendet , bis er beim
Diebstahl von 62 Kg . Butter Anfang Juli erwischt wurde .

Ein Neubau wird ausgeräubert . In der Vogelsang¬
gegend wurde , wie die Württ . Zeitung berichtet , ein Neu¬

war benützt , aber anscheinend an der Sperre nicht ab¬
gegeben worden : Datum 18 . Mürz .

„Hat einer von Ihnen einen Brief oder eine Karte aus
Lindau gesehen ? "

Der Wachtmeister nickte : „Ja , einen Brief , irgend eine
Segelsportsache .

"

Spannagel fand ihn und las :
Segelsportvereinigung Lindau , den 18 . März 1932 .

Lindau .
Sohr geehrter Herr Bankier !

Wir freuen uns , Ihnen Mitteilen zu können , daß
Sie einstimmig in unsere Vereinigung ausgenommen
worden sind . Wr nahmen mit Freude davon Kenntnis ,

daß Sie ein alter Kriegsflieger sind und sich seit langem
aktiv am Segelflug beteiligen . Sie haben uns die An¬

kunft einer Hochleistungsmaschine , verbesserter Hi -Typ ,
gemeldet . Wir können Ihnen Mitteilen , daß die Ma¬
schine gestern von Herrn Rünzi und dem Piloten der
Kammerloher - Werke in Ulm hierher geschleppt wurde .
Sie liegt gut in der Luft , sagt Herr Rünzi . Sie steht
in unserem Schuppen und wird von allen Sportskame¬
raden bewundert . Herr Kammerloher hat uns von
Ihren Leistungen als C - Flieger erzählt , Herr Rünzi
kennt Sie auch , und wir freuen uns , Sie nächstens hier
zu sehen.

Mit Fliegergruß !
Die Unterschrift war unleserlich . Spannagel las den

Brief und wunderte sich , daß ihn der Wachtmeister glatt
übersehen hatte . Und nun auf einmal dämmerte es in ihm
und er machte einen Luftsprung : Lindau , Lindau !

Schon war er am Telephon und meldete ein Fern¬
gespräch an : „Lindau — Polizeistation !" Der Fall schien
ihm so klar , daß er jede weitere Untersuchung hier für über¬
flüssig hielt . Er rief den Inspektor Renner an und meldete
stolz seine Theorie : Sigismund Riedl ist mit seinem Segel¬
flugzeug von Lindau in die Schweiz geflogen .

Dann setzte er sich wieder in den Schreibtischsessel und
wartete . (Fortsetzung folgt .) ,



/

bau ausgeräubert . Es wurden vor allein die aufmontierten
Lampen abgeschnitten und Tapeten gestohlen . Dieser Fall
ist nicht der einzige in der letzten Zeit . Es sch .' int sich um
eine Bande zu handeln , die es besonders auf Neubauten
abgesehen hat .

Besprechung der evangelischen Geistlichkeit. Gestern
mittag versammelten sich, einer Einladung des Landes¬
bischofs V . Wurm folgend , die evangelischen Geistlichen des
Lands in Stuttgart zu wichtiger Besprechung Der Saal
des Furtbachhauses war überfüllt . An der Versammlung
beteiligte sich auch der bayerische Landesbuchof , sowie fast
vollzählig der evang . Oberkirchenrat . Der Landesbischof
zeichnete

'
mit kurzen Strichen das Wesentliche der neuen

Zeit und die besondere Lage , in der sich Kirche und Psarrer -
schaft darin befinden : mit einer erneuerten Kirche an der
Erneuerung des Volks arbeiten ! Der Verlauf der sich an¬
schließenden Aussprache hat , so schreibt der ..NS .-Kurier ,
bewiesen , wie sehr zuerst eine Erneuerung in der Kirche
notwendig ist . Es war bedauerlich , daß ein Teil der
Pfarrer durch sein Verhalten bewiesen hat , daß er noch
EktlrööWCgT (ÄLtfl Ä'6§ sl) N -

dern noch durchaus im Geist des von dem ganzen Volk ab-
gelehnten individualistischen , liberalistischen Zeitalters lebt .
Wir können uns nicht des Eindrucks erwehren , daß diese
Versammlung von Anbeginn an eine deutlich erkennbare
Spitze gegen die „Glaubensbewegung Deutsche Christen "

und deren Führer hatte . Wir freuen uns aber , festgestellt
zu haben , daß dieser Hieb gegen die Bewegung Adolf Hit¬
lers von den alten Kämpfern des Führers mit Würde und
Energie abgewehrt wurde .

Erster schwäbischer Kriegsopfer - Ehrentag . Am Samstag und
Sonntag , 21 . und 22. Oktober findet in Stuttgart ein großes
Treffen aller schwäbischen Kriegsopfer statt . Die Wehroerbänds
und die Kameraden der alten Wehrmacht und die Kameraden des
jungen Deutschlands , die SA . und die SS . und der Stahlhelm ,
haben diesen Tag als Ehrentag der schwäbischen Kriegsopfer be¬
stimmt . Aus allen Gauen Württembergs werden Sonderzüge ein¬
gelegt werden . Die Reichsbahn hat auch hier wiederum 75 v . H .
Fahrpreisermäßigung gewährt .

Württembergischer Landesausfchuß „Brüder in Not " . Am
1b . September wurde im Hause des Deutschtums aus Vertretern
der evang . und katholischen Kirche, des Roten Kreuzes , und des
Lolksbunds für das Deutschtum im Ausland der Wurtt . Lan¬
desausschuß „Brüder in Not " gegründet Studisnrat Traub er¬
läuterte die Notwendigkeit des Zusammenschlusses , um die Be¬
treuung der hungernden Deutschen in Rußland einheitlich zu ge¬
stalten . In Anerkennung des besonders hohen Ergebnisses der
württ . Spende hat der Reichsausschuß eine Sonderbestimmung
getroffen , daß die in Württemberg gesammelten Gelder von Stutt¬
gart aus an die dem württ . Ausschuß „ Brüder in Not " bekann¬
ten Anschriften unmittelbar übermittelt werden . Bis zum Be¬
ginn der russischen Ernte sind rund 50 000 RM ., bis heute ins¬
gesamt etwa 150 000 RM . eingegangen . 16 Zehnkilo -Lebens -
mittelpakete und 847 Wertbriefe wurden an die hungernden
Deutschen abgeschickt . Die anwesenden Vertreter , Stadtpfarrer
Völker für die evangelische, Caritasdirektor Dr . Strau -
binger für die katholische Kirche. ,Frl . Lessing für das
Note Kreuz , Studienrat Traub für den VDA . setzten sich ein¬
stimmig für die Bildung des Ausschusses ein (Vorsitz Studien¬
rat Traub ) . Außerdem wurde Oberreg .-Rat Dr . Schott mit
der fortlaufenden Prüfung der Kassenführung betraut . In jedem
bekannt werden Falle einer besonderen Notlage von deutschen
Stammesgenossen in Rußland wende man sich unter Schilderung
der Verhältnisse und Beifügung von Briefen oder Briefauszügen
an den Württ . Landesausschuß „Brüder in Not "

, Stuttgart -S .,
Haus des Deutschtums , Charlottenplatz 1a , Konto 10 500 bei der
Städt . Girokasse , Stuttgart .

Wo ist der Gauner ? Die politische Polizei macht auf den hol¬
ländischen Staatsangehörigen Wilhelm Albert Roy sch , geboren
am 9 . Dez . 1908 zu Utrecht , wohnhaft in Den Hag , aufmerksam .
Cr besucht zurzeit Süddeutschland und versucht mittels gefälschter
Ausweise Eingang in Konzentrationslager und Ar¬
beitsdienstlager zu finden . Er arbeitet im Auftrag unserer
politischen Gegner im Ausland . Roysch ist bei Antreffen sofort
sestzunehmen und der Polizei zu übergeben .

Landjägermörder Fuchst vor dem Schwurgericht . In
der heutigen Sitzung des Schwurgerichts hatte sich der
24 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Jakob Füchsl aus Lon¬
dorf in Bayern unter der Anklage des schweren Diebstahls ,
versuchten Totschlags , vollendeten und versuchten Mords
sowie wegen Waffenvergehens zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte in der Nacht zum 25. April in der Nähe von
Schwaikheim den zusammen mit dem Oberlandjäger Sei -
bold auf einer Kontrollstreife befindlichen Oberlandjäger
May erschossen . Das Gericht verneinte nach mehrstündiger
Beratungsdauer vollendeten und mit Ueberlegung aus¬
geführten Mord . Es wurde daher nur vollendeter Totschlag
angenommen , für den der Angeklagte zusammen mit seinen
anderen strafbaren Handlungen zu der Gesamtzuchthaus¬
strafe von 15 Jahren sowie zu 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt wurde . Außerdem wurde auf Zulässigkeit der Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht erkannt . Das Schwurgericht be¬
dauerte , daß es keine Möglichkeit hatte , eine höhere Strafe
auszusprechen . Nach der Urteilsverkündung ließ sich der
Angeklagte mit einem frechen Lächeln auf dem Gesicht, das
allgemein Empörung hervorries , abführen .

!
r
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Aus dem Lande
Waiblingen , 21 . Sept . Razzia auf Bettler . Wie

wir erfahren , wurden bei der polizeilichen Razzia am
Montag im Waiblinger Bezirk 31 „Kunden " in Verwahrung
genommen . Der „ tüchtigste" unter ihnen hatte über 55
in bar sowie ein Sparbuch über 704,33 Mark im Besitz !

Vaihingen a. d. Iild ., 21 . Sept . Vorstand und nicht
Führer . Kreisleiter Fischer wendet sich energisch dagegen , daß
Vorstände von Vereinen sich die Bezeichnung „Führer " oder „ Der
Führer " zulegen . Er verbietet in jedem Fall den Mißbrauch des
Wortes „Führer " .

Leonberg , 21 . Sept . Tödlich verunglückt . Der In
Cchterdingen wohnhafte Oskar Roßwag ist mit seinem Motorrad
auf der Heimfahrt gestern abend tödlich verunglückt . Ein Mit¬
fahrer wurde ebenfalls getötet .

Neckarsulm , 21 . Sept . Gefaßte Brandstifter .
Im nahen Bachenau brach in der Nacht zum 22 . Juli in der
gemeinschaftlichen Scheuer des Karl und Franz Stein ein
Brand aus , dem die Scheuer vollständig und das an¬
grenzende Wohnhaus der Genannten teilweise zum Opferßelen . Da beim Brandausbruch ein heftiges Gewitter über
Bachenau tobte , wurde als Brandursache zunächst ein Blitz¬
schlag vermutet . Bei der Aufnahme des Fahrnisschadens
ergaben sich jedoch Anstände , die den Verdacht der Brand¬
stiftung aufkommen ließen . Es liegt in der Tat vorsätzliche
Brandstiftung vor . Der Miteigentümer des Anwesens Karl
» tein bat den Brand mit Wißen seiner Haushälterin

Helene Mühlbayer gelegt . Beide
"
sind geständig , Stein be¬

findet sich in Haft .
Crailsheim , 21 . September . Bisamratten in der

Sulza ch . Landwirt Hermann von Weickersdorf erschlug
auf seiner Wiese an der Sulzach eine Bisamratte mittlerer
Größe . Es dürfte dies zum erstenmal sein, daß auch in der
Sulzach die Bisamratte beobachtet wurde .

Schramberg , 21 . Sept . In Schutzhaft . Wegen ver¬
ächtlicher und ungebührlicher Aeuherungsn gegen die Re¬
gierung wurde gestern der hier wohnhafte verheiratete
53 Jahre alte Glaser Johannes Maurer vorläufig in
Schutzhaft genommen .

Göppingen , 21 . Sept . Straßenneubau . Im Rah¬
men des sogenannten Gerekeplans wird die längst geplante
Straße Weiler —Roßwälden nunmehr gebaut werden . Dis
Gesamtkosten für das Projekt betragen ohne Grunderwerb
35 000 Mark . Die Arbeiten werden als Notstandsarbeit
durchgeführt .

Bad Voll OA . Göppingen , 21 . Sept . Frauen »
arbeitsdien st läge r . Gestern wurde das Frauen¬
arbeitsdienstlager Bad Voll feierlich eröffnet . In dem Lager
sind 50 Mädchen untergebracht .

Ulm , 21 . Sept . 3 . Regimentsfest der Ange¬
hörigen des Ulanen - Regiments „König
Karl "

(1 . Württ .) Nr . 19 in Ulm . Anläßlich der
Gründung des Regiments vor 250 Jahren findet in den
Tagen des 14 . und 15. Oktober 1933 in Ulm , der letzten
Garnisonstadt des Regiments , die 3 . Wiedersehensfeier der
alten Ulanen 19 statt . Die Eisenbahnverwaltung stellt am
Sonntag , 15. Oktober zwei Sonderzüge mit 50 v . H , Fahr¬
preisermäßigung ab Stuttgart und ab Ulm .

Ulm , 21 . Sept . Ausreise verboten . Der für Freitag ,
den 22 . Sept ., im Kasinosaal vom VDA . und der Kreisleitung
der NSDAP , angesetzte Tiroler Abend muß ausfallen , da der
Tiroler Werbegruppe die Ausreiseerlaubnis plötzlich entzogen
wurde .

Rißkissen OA . Ehingen, 21 . Sept . Scheuer abgebrannt .
Donnerstag früh brannie die mit Crntevorräten reich gefüllte
Scheuer des Landwirts Franz Ott vollständig nieder . Es wird
Brandstiftung vermutet .

hellbraun , 17 . Sept . In den Ruhestand . Der Vorsitzende
des Arbeitsamts Heilbronn , Direktor Weil , tritt in den Ruhestand .

Herrenberg , 17 . Sept Senkung der Fleisch - und
B r o t p r e i s e . Am Freitag fand aus Veranlassung des Ober¬
amts Herrenberg eine Besprechung wegen Senkung der Fleisch-
und Brotpreise statt . Der Mehlpreis beträgt heute 60—65 Prozent
des Preises vom Borjahr , während für Brot und sonstige Back¬
waren noch die gleichen Preise wie früher gefordert werden .
Der Obermeister der Bäckerinnung sagte eine Preissenkung zu,
die Mitte der nächsten Woche zu erwarten ist . Auch bei den
Fleijchpreisen wurde die hohe Spanne zwischen Viehpreisen und
Metzgereierzeugnissen kritisiert .

Neu - Ulm , 21 . Sspt . Tödlicher Ausgang . Der
27 I . a . Viehhändler Adolf Me ich elbeck von Graferts -
hofen , der , wie gemeldet , vom Verdeck eines Lastautos bei
Neu -Ulm auf die Straße siel, ist seinen dabei erlittenen
Verletzungen erlegen .

Hörenhausen OA . Laupheim , 21 . Sspt . „Sauglück ".
Die beiden Nachbarn Schiedmeister I . Vutscher und Joh .
Staudenrausch hatten dieser Tage ein „Sauglück "

. Während
das eine Mutterschwein seinen Besitzer mit 17 lebenden
Ferkeln beglückte, brachte es des Nachbars Schwein sogar
auf 18 Stück.

Viberach , 21 . Sept . Standgerichte für das
Handwerk . In der außerordentlichen Versammlung der
Bäckerinnung des Bezirks erklärte Kreisleiter Grüner : Um
innerhalb der Innungen Ordnung und Ehrlichkeit , vor Mein
bezüglich der Preise , herzustellen , werden in Zukunft Stand¬
gerichte die Fragen und Klagen der Handwerker entscheiden.
Als Richter werden Laienrichter fungieren , die aus der
Mitte der Handwerker herausgenommen werden .

Verbot des Gemeinschastsyottesdienstes
Erlaß des bischöflichen Ordinariats

Rottenburg , 21 . Sept . Ein bischöflicher Erlaß vom
16 . September besagt : In einem falsch verstandenen Eifer
für die Einheit und Einigkeit unseres Volkes , in irriger
Auffassung vom Wesen wahrer religiöser Duldsamkeit , mit¬
unter auch einfach aus praktischen Erwägungen ist ver¬
schiedentlich das Bestreben hervorgetreten , sog . „Eemein -
fchastsgottesdienste " abzuhalten . Bei denselben soll ein Teil
des Gottesdienstes , etwa die heilige Messe, von dem katho¬
lischen Priester , ein anderer Teil , etwa die Predigt , von
dem Geistlichen eines anderen Bekenntnisses übernommen
werden . Aus gleichen und ähnlichen Gründen werden mit¬
unter die Gläubigen , insbesondere auch die Jugend , ver¬
anlaßt , bald dem Gottesdienst des eigenen , bald dem eines
anderen Bekenntnisses beizuwohnen , je nachdem die Um¬
stände es nahelegen . Wir machen demgegenüber pflicht¬
mäßig darauf aufmerksam , daß nach den Grundsätzen der
katholischen Kirche für Katholiken die Teilnahme an solchen
Gemeinschaftsgottesdiensten wie überhaupt an nichtkatho¬
lischen Gottesdiensten unerlaubt ist . Die Einigkeit und
Stärke eines Volkes wird keineswegs durch Verwirrung
religiöser Begriff/und durch Vermengung gottesdienstlicher
Verschiedenheiten gefördert , sondern durch innerlich einheit¬
liche und religiös gefestigte Persönlichkeiten . Gegen diese
Religionsvermengung hat auch unser Heiliger Vater in
seinem apostolischen Rundschreiben „Ueber die Förderung

-der wahren Einheit im Glauben " nachdrücklich Stellung
genommen . Es ist daher kein Akt der Unduldsamkeit gegen
die von uns zwar im Glauben getrennten , aber in christ¬
licher Liebe uns nahestehenden Brüder unseres Volkes , viel¬
mehr mehr notwendige Folgerung aus der unantastbaren
Wahrheit unseres Glaubens , wenn wir hiermit erneut in
Erinnerung bringen , daß Nachgiebigkeit gegenüber irgend¬
welchen Versuchen der Vermengung von Religionsauffassun¬
gen und gottesdienstlichen Veranstaltungen mit katholischer
Gewissenhaftigkeit nicht vereinbar , ja ausdrücklich
verboten ist . Wir können daher die für die Feier
der hl . Messe im Freien notwendige und aus wichtigen
Gründen zulässige oberhirtliche Erlaubnis nur dann er¬
teilen , wenn dabei alles vermieden wird , was den Schein
eines Gemeinschaftsgottesdienstes verschiedener Religions¬
bekenntnisse hervorruft oder einer Teilnahme von Katho¬
liken an nichtkatholischen gottesdienstlichen Veranstaltungen
Vorschub leistet.
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Lokales.
Wildbad , 22 . September 1933 .

Herbstkonzerk . Am kommenden Sonntag , dem letzter!
Sonntag der diesjährigen Kurzeit , gibt das Staatliche Kur¬
orchester in Gemeinschaft mit dem Männergesangverein
Liederkranz Wildbad im Kursaal ein Herbstkonzert . Der
Letter des Kurorchefters , Musikdirektor Herm . Eschrich ,
har eine Musiksolge zusammengestellt , die den lebhaften Bei¬
fall der Zuhörer finden wird . So bietet das auf hoher künst¬
lerischer Stufe stehende Orchester unter persönlicher Leitung
Herrn . Eschrichs als erstes den Festmarsch aus „Turm¬
häuser "

; weiter folgt die Ouvertüre zu „ Preziosa " von C.
M . v . Weber . Der Harfenist des Kurorchesters , Emil
Schnauffer , spielt zwei Stücke für Harfe : „Am Meeres¬
strand " und „ Griechischer Piratenmarsch "

. Auch das Streich¬
quartett der Kurkapelle wird sich hören lassen . Der etwa
90 Sänger zählende Männerchor des „Liederkranz " unter
Leitung seines bewährten Chormeisters Erwin Bau -
mann , bereichert das Programm mit Männerchören von
Attenhofer : „Das deutsche Lied "

, Bezler : „Mädel laß das
Stricken "

, Zöllner : „Das Wandern "
. Vom Meister des

Volksliedes , Friedrich Silcher , hören wir „Matdle laß dir
was . verzähle " und den neu einstudierten Chor „ Ich ging
einmal spazieren "

. Den Schluß der Vortragsfolge bildet der
Männerchor „Deutschland " von Ludwig Baumann und die
„ Ungarische Rhapsodie Nr . 4 in G -dur " von Franz Liszt .
Die Mitglieder des „Liederkranz " haben zu diesem Konzert
freien Eintritt ; Eintrittskarten werden an der Abendkasse
am Sonntag ausgegeben . Nach Schluß des Herbstkonzerts
findet in den Räumen des Kurfaals ein gemütliches Bei¬
sammensein statt .

Balladen - im Sursaal . Der am Mittwoch abend so au¬
ßerordentlich gut besuchte Tanzabend im Kleinen Kursaal
gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß auch am Sams¬
tag -Abend nochmals ein solcher Tanzabend stattfindet , zu
dem wieder das beliebte Tanzmusik - Sextett des Staat ! . Kur -
orchesters unter Willi Lindners Leitung die Ballmusik stellt .

Vom Hausbesiherverein e . V. wird uns geschrieben :
Dessen Vorsitzender besuchte letzten Samstag den ordent¬
lichen Verbandstag der Württ . Haus - und Grundbefitzer -
vereine in Stuttgart , der wie die Stuttgarter Notiz in
Nr . 218 des „ Wildbader Tagblatts " besagt , flott wie
schon lange nicht mehr , besucht war . Dank der tatkräf¬
tigen Mitwirkung des NS . - Sonderbeauftragten des In¬
nenministeriums für Haus u . Grundbesitz , des Herrn Ober¬
rechnungsrats Bühl er war in dieser Versammlung ein
neuzeitlicher , frischer Luftzug zu verspüren , so daß das ewige
beliebte Nörgeln schnell ausgeschaltet war . — Wir sind hier
über 400 Hausbesitzer und z. Zt . gehören unserem Orts¬
verein bloß 87 an . Im Jahre 1922 waren es 170 . Den
Ausgetretenen und den vielen Fernstehenden zur Kenntnis¬
nahme , daß in absehbarer Zeit , zwecks Förderung der Volks¬
verbundenheit der Rlitgliedszwang eingeführt wird , und das
ist ganz gut so , denn wie Herr Bühler ausführte , ist es im
jetzigen Staat nicht tragbar , Laß ein kleiner Teil Opfer an
Zeit und Geld bringt , während die übrigen Vielen diese
Opfer ablehnen und wenn dann Erleichterungen kommen
— solche kommen bestimmt — diese Außenseiter denselben
Genuß haben sollen , wie diejenigen , die geopfert haben . —
Die Neuhausbesiher werden sich von Amtswegen bald uns
anschließen müssen . S .

Kleine Nachrichten aus aller Veit
Winterhilfe . Frau Dr . Wirtz ( Seifenfabrik Maurer u.

Wirtz in Stolberg , Prov . Sachsen ) hat sich verpflichtet , - en
ganzen Winter hindurch täglich 350 Kinder zu speisen.

Der Reichsbankneubau . Der Reichskanzler hat den ge¬
planten Neubau der Reichsbank genehmigt . Die Reichsbank
wird nunmehr sofort an die Ausführung des Projektes
Herangehen , zumal durch diesen Bauauftrag von mehr als
30 Mill . Mk . auch dem Arbeitsmarkt eine neue Hilfe zu¬
teil wird .

Zeitungsverbok . Der Polizeipräsident in Essen hat das
Erscheinen der „Essener Allgemeinen Zeitung " vom Don¬
nerstag an bis einschließlich Sonntag verboten .

Raubüberfall auf eine amerikanische Bank . In Park
(Nebraska ) überfielen am Mittwoch drei bewaffnete Räuber
die National Bank , trieben Angestellte und Kunden in -üne ;
Hinterraum , raubten 30 000 Dollar und entkamen in einem
Auto . Den Kassierer nahmen sie eine Strecke w - tt. m !.
liehen ihn aber später frei.

Todessprung vom Eiffelturm . Am Donnerstag hat si h
ein junger Student vom zweiten Stockwerk des Eiffelturms
in die Tiefe gestürzt . Jnstinktmäßia klammerte er sich i n
Fallen an das Gitter des ersten Stockwerks : seine Kräfte
verließen ihn aber bald , und er wurde mit zerschmetteren
Gliedmaßen am Fuß des Turms ausgefunden .

Slurmunglück in Mexiko . Die mexikanische Stadt T a ri -
pic 0 wurde durch einen furchtbaren Sturm verheert . Zahl¬
lose Häuser sollen zerstört worden sein . 32 Tote werden
gemeldet .

Wer gut verdaut , hat mehr vom Leben ! Sodbrennen , Magenbeschmer -
den usw . , haben fast immer ihre Ursache in dem Uebermah an Magen -
saure und wirken außerordentlich störend im Beruf und aus das Gemüt .Das Millionenhaft bewahrte Kaiser -Natron ist milde im Geschmack und
sehr bekömmlich , schasst Erleichterung , Linderung und Lebensfreude .Beim Emkaus achte man stets auf die gesetzlich geschützte Marke -
Kaiser-Natron und die grünen Packungen . Niemals lose . Nach¬
ahmung en weise Wn Ms zurück . . _
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Die Arbeitsmarktlage im Reich
In der Zeit vom 1 . bis IS . September 1933 ist die Zahl

der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen um wenere
57 000 gesunken . Insgesamt wurden bei den Arbeitsämtern rund
4 067 000 Arbeitslose gezählt , das sind rund 1934 000 weniger
als zur Zeit des Höchststandes der Arbeitslosigkeit im Februar
ds . Js . Der Bestand am IS . September liegt um rund 1,2
Millionen unter der Bestandzahl am gleichen Termin des Bor¬
jahrs .

Wolle ist nur reine Wolle
r Reichsausschuß für Lieferungsbedingungen beim Reichs -
rium für Wirtscha

' .Der _ . . . . , , ..
kuratorium für Wirtschaftlichkeit unterbreitet den beteiligten Wirt¬
schaftsverbänden einen Entwurf über Bezeichnungsvorschrisken für
Wolle . Danach soll der Name „Wolle " oder eine gleichbedeutende
deutsche oder fremdsprachliche Benennung oder ein mit obigen Aus¬
drücken verbundener Name nur für Textilien gebraucht werden ,
die aus reiner Wolle des Schafs , des Kamels , der Angora - und
der Kaschmirziege bestehen , es sei denn , daß die Bezeichnung
selbst (z . B . „Halbwolle "

) unmißverständlich die Art der Ware
klärt . Bezeichnungen , die — ohne das Wort „Wolle " zu ent¬
halten — die Abstammung des Rohmaterials von einem der oben
angeführten Tiere zum Ausdruck bringen (Kaschmir , Merino ) oder
di« allein für Wolle übliche Art der Verarbeitung zum Ausdruck
bringen (Kammgarn , Streichgarn , Tuch) dürfen nur für Tex¬
tilien gebraucht werden , die aus reiner Wolle bestehen . Allen
andern für Textilien aus reiner Wolle üblichen Bezeichnungen , die
das Wort „Wolle " nicht enthalten (z . B . „Zibeline "

) , soll die
Angabe des Materials beigefügt werden , wenn dieses nicht aus
reiner Wolle besteht . (p ^ k )

Berliner Pfundknrs , 21 . Sept . 13 02 G ., 13 .06 B .
Berliner Dollarkurs 2,737 G ., 2,743 B .
100 sranz . Franken 16.41 G ., 16 .4S B .
100 Schweizer Franken 81 .22 G ., 81 .38 B .
100 öslerr . Schilling 47 .95 G ., 48.05 B .
Dt . Abl . -Anl . 78.12, ohne Ausl . 10.
Privatdiskonl 8,87S v . H . kurz und lang .
Würkk. Silbecpreis , 21 . Sept . Grundpreis 38 70 RM d . Kg.
Eröffnung der Braunen Messe in Ulm . Mm hat nun als

erste Stadt in Württemberg eine Braune Meise Mehr als 160
Miner und auswärtige Firmen sind auf der Ausstellung in der
Max - Eyth - Halle , neben der noch ein großes Zelt erstellt werden
mußte , vertreten . Die Ausstellung steht unter der Schirmherr¬
schaft des Reichsführers der NS . -HAGO . und des Präsidenten
der Reichsstände des Handwerks und des Handels , Dr . Theodor
v . Rente ln . Die Braune Messe dauert vom 20. Sept . bis
1 . Oktober . Die Reichsbahn legt Sonderzüge ein .

Vereinbarungen zwischen der Würll . Holzausfuhr -GmbH , und
dem Verband Rhein . - Weslf . Holzhändler (Essen) . Zwischen beiden
Organisationen ist ein Abkommen getroffen worden , daß der Ver¬
band Rheinisch -Westfälischer Holzhändler (400 Mitglieder ) der
Württ . Holzausfuhrgesellschaft eine bestimmte Menge Weichholz-
schnillmaterial abnimmt , wogegen diese dem Verband Rhein .-
Wests . Holzhändler in dessen Bezirk Kundenschuh gewährt . Durch
gegenseitige Ausschaltung des . Wettbewerbs , erhofft ^ man eine

MM
'

TMIlisiMMZ de? DchMtySIMeM Den M Wlittk . Holz¬
ausfuhrgesellschaft angeschlossenen Sägewerken ist durch diese Ver¬
einbarung aber auch ein gewisser Absatz gesichert.

Teer und Asphalt . In einer Versammlung von Fachleuten
für Straßenbaustosfe erklärte der Generalinspskteur des Straßen¬
wesens , Dr . Tod t, der unsachliche Konkurrenzkampf zwischen Teer
und Asphalt müsse ein Ende nehmen . Im deutschen Straßenbau
werden Teer - , Asphalt - , Zement - , Natur - und Kunststeinpflaster¬
straßen als bewährt anerkannt . Das ganze Augenmerk sei auf
möglichste Steigerung der Qualität der Baustoffe zu richten .

Herabsetzung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die Süddeutsche
Zinlblechhändler -Vereinigung hat ihre Preise ab 20 September
um 114 Prozent ermäßigt , nachdem sie am 4 . 9 . bereits eine
Herabsetzung um 114 Prozent oorgenommen hatte .

Die Mehrselbslkosken der amerikanischen Stahlindustrie infolge
der Nira -Vorschriften (Mindestlöhne , Arbeitszeitkürzung usw .)
werden auf 100 Millionen Dollar berechnet .

Kanada und das Wellweizenabkommen . Das in London ab¬
geschlossene Weltweizenabkommen , wonach die Ueberschußländer
ihren Weizenbau um 15 v . H . einzuschränken haben und die ka¬
nadische Weizenausfuhr auf 200 Millionen Bushels (5 .62 Mill .
Tonnen ) eingeschränkt wird , ist in Kanada sehr ungünstig aus¬
genommen worden . Erstens würden aus den jetzigen Beständen
gegen 3 Millionen Tonnen unverkauft bleiben , sodann wird es
schwierig sein, die Anbaufläche um 15 v . H ., das ist um 3 750 000
Acres ( 1,52 Mill . Hektar ) einzuschränken . Den Farmern muß
eine entsprechende Entschädigung gewährt werden , wofür als

Grundlage ein Ertrag von 15 Bushel (422 Kg .) je Acre (40,47 Ar )
bei einem Preis von 70 Cent je Bushel (nach heutigem Kurs 6,73
Mark je Dztr .) vorgsfchlagen wird . Dies würde eine Gesamtsumme
von 40 Mill . kanad . Dollars ( 108 Mill . ^ () ausmachen . Um diese
Summe aufzubringen , wird weiter vorgeschlagen , eine Ver -
brauchssteuer auf Mehl einzuführen , wie sie das Roose -
velt -Programm enthält . Gegen diese Brotverteuerung wehren sich
aber die Verbraucher .

Ochsen :

Preise filrl W >.
Lebeuogew . i . Pfg .

vollfl„ ausgemLst . höch .^ ' achtwertessten Schlachtwertes
1. jüngere
2 . ältere
sonstige vollfleischigs
fleischige
gering genährte

Bullen :
iiing . , voll!! , h . Schl,
sonst., volifl . o. ausg .
fleischige
gering genährte

Kühe:
iiing . , vollfl. h . Schl,
sonst., oollfl. o. ausg .
fleischige
gering genährte

b - cn (Kalbinnen ) :
vollsl . , ausg . h . Schl,
vollfleischigs

ri . is .

-
SS- SS

— L4 - SS
— St - SS

—

S1 - S6
A - 2S

— S3 - S4
— 21 - SS

— 21 - SS
17 - 20

— 12 - 16
- g - lt

28 - 31
— SS - 27

Färsen (Kasbinneu ) :
fleischige
gering genährte

Fresser :
maß . gen . Sungnieh

Kälber sSonde Nasse ) :
Doppellender best . Mast

Andere Kälber :
belle Mast - u . Gangs .
mittl . Mast . u . Sangs ,
geringere Saugkälber
geringe Kälbcr

Schweine :
üb . SV0 Pfd . Lebendg.

SS - Sb ZZ- R
2S - Z2 >2S - 32
2S - S7 SS - 27

24D- SW Pfd , Leln nüg.
All—LH! Pfd . Lebendg . !45 - 44 4̂3 - 45

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch -
Farrenfleisch 40—45 (40—46 ) , Rindfleisch , Rindviertel fett 48 —54
<60—55) , mittel 42—46 (44—48) , gering 38—41 (39—42 ) , Kuh-
fleisch 24—34 (24—35) , Kälber mit Innereien 54—62 (unp )
Schweine , 63— 66 (62—66) , Hammel 55—58 (55—59) Pfg .

Viehpreise . Backnang : Farren 182—290, Ochsen und Stiere
180—360 , Kühe 185—313 , Rinder und Kalbeln 110—295. —
Biberach : Ochsen 240—370 , Farren 160—280 , Kühe 140- M
Kalbeln 265—340 , Jungvieh 110—165 . — Metzingen : Ocbsen M
bis 300, Kühe 200—400 , Jungvieh 80- 200 , Kalbeln 300- 4M
Kälber 40—50 F(.

Skukkgarker Börse , 21 . Sept . Die heutige Börse war freund¬
lich . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ , Goldpfand¬
briefe bei lebhaften Umsätzen teilweise 4L Prozent höher . Der
Aktienmarkt war etwas fester.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 21 . Sept . Weizen märk 17 .80—18 ,

Roggen 14.20— 14 .40, Braugerste 18—18.60, Hafer 13 .50—14 .20,
Weizenmehl 30 .50—31 .50, Roggsnmehl 20 .40—21 .50, Weizenkleie
10 .40- 10.75, Roggenkleie 9 .40—9 .60.

Bremen , 21 . Sept . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11 .32 .

Schweinepreife . Backnang : Milchschweine 10—18 . — Biberach :
Ferkel 12—19 . — Dischingen : Milchschweine 11 .50— 16,5V. -
Metzingen : Milchschweine 13—17 , Läufer 30—40 . — Spaichiug -n:
Milchschweine 9—13 . — Wangen i. A. : Ferkel 10—17 . — Echter -
dingen a . Fild . : Läufer 25—35, Milchschweine 14—16 .47.

Hopsenpreise . Auf dem Tettnanger Hopfenmarkt hat sich nichts
verändert . Preis 260—280 — In Schwalldors OA . Rollen¬
burg wurden mehrere Partien zu 240 ^ 7 je Ztr . verkauft . In
Weller OA . Rottenburg wurden 190 ^ für den Zir . erlöst.

IN ä r k k e
Schlachlviehmarkt Stuttgart , 21 . Sept . Auftrieb : 2 Ochsen , 3

Bullen , 11 Jungbullen , 5 Kühe , 48 Färsen (Kalbinnen ) 130 Käl¬
ber , 562 Schweine , 3 Schafe . Unverkauft : 2 Ochsen, 5 Jungbnllen ,
5 Kühe , 25 Färsen (Kalbinnen ) , 30 Schweine Marktverlauf :
Großvieh wegen zu geringen Umsatzes nicht notiert ; Kälber
mäßig ; Fettschweine begehrt , sonst schleppend.

Stuttgarter Großmarkt , 21 . Sept . Es gab allerhand Lücken
ans dem Gemüsegroß markt . Die Preisforderungen hielten
sich — Einmachgurken ausgenommen — durchweg innerhalb der
vom Dienstagmarkt geineldeten Grenzen . Essiggurken 60—65 3)
dar Hundert , Tomaten 8—10 H d . Pf . — Auf dem Obst -
groß mar kt wurden für Zwetschgen etwas festere Preise ge¬
fordert ; die Händler gaben die Ware zu 12—13 H das Pfund
ab , von den Obstzüchtern wurden bis zu 15 H gefordert Aepsel
9—18, Birnen 12—23, Brombeeren 35—38, Preiselbeeren 8L—3V,
gute Pfirsische 22—28, geringere weniger , bessere mehr . Aus¬
ländische Weintrauben kosteten bei gitterweiser Entnähme brutto
16—26 H d Pfd . — Landbutter 1,3—1,4 . Molkereibuller
4,5—1,55, Markenbutter meist 1,65 ^ 7 d . Pfd ., Eier unverändert .

Slukkgarker karkosfelgroßmarkk aus dem Leonhardsplah vom
21 . Sept . Zufuhr : 120 Ztr ., Preis 2 .60—3 ./ ( für 50 Kg.

Sknikgarker Mostobstmarkk aus dem Wilhekmsplah , 21 . Sept .
Zufuhr 600 Ztr ., Preis 4 .60—5 für 50 Kg.

Vvkd «etter kommt ms«
mit dem enorm ausgiebigen LIXL88 .4 - Bohner -
wachs . Eine Pfunddose reicht nämlich für ca .
80 gm Parkett oder Linoleum (5—6 Zimmer¬
böden ) . LIXb )88tV -Bohnerwachs , das einzig da¬
stehende Spezialwachs , ist wiederholt naß wisch¬
bar , es ist farblos , trotz seines bräunlichen Aus¬
sehens . Der Boden dunkelt garantiert nicht .
LIXL88 .4 trägt den Prüfungsstempel des
Reichsverbands Deutscher Hausfrauen - Vereine .
— Sie haben also die Gewähr für Qualitäts¬
ware und verwenden sicher nur noch

« 8«

NertisrS'vroMiö, WM

„ Weinstube Schwanen"

Heute und morgen

Schlachtpartie
krstsunUvIlk Nvlgk errielt MH

UirsI , sIT . o . k- 1- llHttllsIes -
Ki ' SuIsi ' tss reinigtäen ganren Organismus ,
bält Kwnkbsilen kern , erzeugt eine gesunäe , reine ,
glatte unä gssckmeiüigs klaut , entfernt Zcbvnllsits -
ksbler, macht gesckmeiäig unä iebenstrob , beseitigt
^ ngstgekübi unä Herzbeklemmung , erbält äen
Körper schlank unä macbt jünger , öest . -blr . i5 .
Paket !M . — .90 , vopp .-pack . 1 .70, Kurpackung
!M . 9 .- .
/ Spotts . l- ioks t( . O Snust - Ursel
t- ursssrs - Kr ' Sutoi ' t « « bringt erstaun¬
liche Lrkolge gegen kroncbialkatarrb , /cstmab ,

Pusten , kungeriversckleimung , Heiserkeit unä Erkältungen jeäer 4rt .
Vordsugungs - unä Heilmittel gegen Orippe . Lest .-Kr. 14 .
Paket !M . I .—, vopp . -pack . IM . 1.95, Kurpackung -M . 10 .50.

t . ir, «e s K . 0 . « tot, « - urset kk»,surr,s « s -
rnus - Xr -Sutsnt « « , gegen Iscbias , ttexensckuö , Oicbt, 4n -

terienverkalkung , pbeumatismus ,
Olieäer - unä Oelenkschmersen ,
Nüktweb usw ., bellt in Verbinäung
mit / tpotb . Unk ' s K . 0 . Kräuter - dcklsi
Osist , auch alte hartnäckige beiäen . Ml -
Kesiell -Kr. 10 . Paket IM . I , vopp .- » » !
pack . lM . l .95 , Kurpack . IM . 10 .50 . IW
^ r» ollk ». I- ink s X . o .

dringt S0 - Voe Q-be-aä,
kort Erleichterung unä in Verbinäung
mit K . O . Oicbt- unä Pkeurnatismus -Kräutertee bellt er scbnelistens
pbeumatismus , Oicbt , Iscbias , Olieäer - unä Oeienksebmerren , tlükt-
wsb usw . plascbe !M . 1 .25 unä !M . 2 .50 . Lest .-Kr. 9 .

Bekanntmachung .
M Wimm Weichling der Meßgeräte
wird vom 27. 8. dis 4 . iv. IW im Kintergedüude der alten

Volksschule stattstnden .
Nacheichpflichtig find die Meßgeräte (Längenmaße ,

Flüssigkeitsmahe , Wagen und Gewicht ) , die zur Bestimmung
der Höhe einer Leistung , insbesondere beim Verkauf oder
Einkauf , gebraucht werden und die das Jahreszeichen 1931
oder ein älteres Jahreszeichen tragen . Der Nacheichpflicht
unterliegen auch die Meßgeräte der Landwirte , dis regel¬
mäßig oder öfters landwirtschaftliche Erzeugnisse , wie
Frucht , Obst , Kartoffeln , Butter , Milch , Beeren oder Honig
und dergl . verkaufen .

Die Meßgeräte sind rechtzeitig und gut gereinigt zur
Nacheichung vorzulegen . Die Eichgebühren sind nach gesetz¬
licher Vorschrift sogleich bei der Abfertigung an den Eich¬
beamten zu bezahlen .

Meßgeräte , die nicht in den Eichraum gebracht werden
können und deshalb an ihrem Aufstellungsort nachgeeicht
werden müssen , z . B . ortsfeste Wagen , Neigungswagen und
dergl . sind dem Eichbeamten bei Beginn des Eichgeschäfts
anzuzeigen .

Wer bei der polizeilichen Nachschau im Besitz nicht nach¬
geeichter Meßgeräte angetroffen wird , hat Bestrafung durch
das Oberamt und Wegnahme der Meßgeräte zu erwarten .

Mldbad , den 20 . September 1933 .
Bürgermeisteramt.

heizbar . Zimmer

Staatlicher Kursaal
Ml - baö

Sonntag den 24 . September 1933
abends 8 .30 Uhr

Herbftkomerl
veranstaltet vom Staatlichen Kurorchester
und dem W .G .V . Liederkranz Wildbad .
Orchesterleitung : Staatlicher Musikdirektor Hermann Eschrich.
Männerchöre : Musikdirektor Erwin Baumann .

Der „ Liederkranz " beehrt sich, hierzu seine
verehrlichen Ehren - , passiven und aktiven
Mitglieder herzlich einzuladen .

Täglich viele Dankschreiben unä Nachbestellungen beweisen äie Oüts
äieser Präparate .

2u baden in äer Stse » t - ^ pott, « trs , rvenn
nickt vorrätig, äirekt äureb ^ potk . bink's Versank , piorrkeim , post -
tsell 219 . Depot kür clls Lübweir : püigapotkeke , cUtstättenbei 2t . Oallen.

Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt .
Die Eintrittskarten sind am Sonntag an der Abendkaffe
erhältlich . Die Karten sind nicht übertragbar .

OIs bssRs UsIrlsiF, « Is » ur,Ll I- Islb *

WlMg 1883.
Samstag abend 8 Uhr
im „Wildbader Hof "

letzte IchlchW
vor der Fünfzigerfeier .

Alle Altersgenossinnen und
Altersgenossen sind hierzu
Ungeladen . Der Ausschuß .

Sonntag , den 24 . September

UsdunS
Antreten Punkt 7 Uhr
morgens am Geräteraum
Der Kolonnen ' Führer

Ltrr rnövlrerteü

in ruhiger Lage an soliden
Dauermieter ZU
ruteteu . Zu erfragen
in Tagblattgeschäftsstelle .

Fahre
bei genügender Beteiligung

zu der Hochzeit von
Frl . Edith Krauß
nach Böblingen .
Fahrpreis hin und zurück 2

Anmeldungen im „Schwarz -
waldhof " bis Freitag nach¬
mittag 4 Uhr .

G . Rupps .

» MI-AMil !!
Weizen - Auszugsmehl 0

Pfd . 20
Weizen - Auszugsmehl 00

Pfd . 22 H
Rrotmehl — Nene Sendung

Pfd . 17 4

Reife Zwetschgen
10 Pfd . 1 .30 Pfd . 14 H

Honigsüße Trauben „ 23 H
Reife , feste Tomaten

zum einsalzen Pfd . 13 H

Alle BMlMike ! billiger !
Allgäuer StangenkU
ohne Rinde Pfo . -Laib 44 H

NeuesSauerkrcmt Pfd . 17 H
ff. Rauchfleisch „ 85 ^

Feinster Mstz -Kaffee
20"/o Bohnen Vr Pfo . 35 H

Frische Süß - Bücklinge
Pfd . 30 H

Rollmops und Bismarck¬
heringe 1 Ltr .-Dose 75 H

V- Liter -Dose 4b H
Hering i . Gelee

große Portion 16 H
Neue Voll -Heringe

5 Stiick 24 4

Obst -Most Liter 27 H
Wermut -Wein , offen

Liter 68 ^
Weißwein (Hybriden ) '

Liter 60 H

Planet -Pulver
hervorragendes Waschmittel

großes Paket 50 -Z

Rabatt !

«/re r//us/ne/ ^s / ^oFmmm -^ er/sc ^n/ /
^ v/bt/e/r Fttksn 76 Ler'/s/r

krobckett tzern vom Verlag , Berlin dl 240

Kostenlose Qcräteverrickerung !

^6— Lg

ILO—2>>0 Pfd . Lebendes . !§1 - 42 ^ 1- L3
120—160 Pfd . Lebendg . ' 39 - 40 L0- L1
unt . 120 Pfd . Lebens , j - ! ,
Sauen ! -
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